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Was ist LIFT?

1

Nationales Programm zur Prävention von Jugendarbeitslosigkeit 
und Unterstützung der Berufsintegration seit 2006

Eine Chance für Jugendliche, Schule und Wirtschaft

Kooperation von 
Oberstufenschulen mit 
der lokalen Wirtschaft

Finanziert durch Bund, 
Kantone, Gemeinden, 
Stiftungen und Wirtschaft

Koordiniert, organisiert 
und begleitet durch 
Geschäftsstelle und 
regionale Teams



Warum LIFT?
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95% aller 25-Jährigen 
haben einen Abschluss 
auf Sekundarstufe II

LIFT unterstützt die Zielerreichung 
und bereitet Jugendliche gezielt auf 
die Berufswelt vor.

Politisches Bildungsziel von Bund, Kantonen 
und Organisationen der Arbeitswelt:



Zielsetzungen
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Jugendliche stärken ihre Sozial- und 
Selbstkompetenzen

Mit passenden Anschlusslösungen werden 
Zwischenjahre, Lehrvertragsauflösungen 
etc. reduziert

Zusammenarbeit zwischen 
Schule und Wirtschaft wird gestärkt

60% der LIFT-Jugendlichen beginnen direkt 
nach Schulaustritt eine Berufslehre
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wenig Unterstützung 
im privaten Umfeld

geringes 
Selbstvertrauen

schwieriges 
soziales Umfeld

Motivation & 
Potenzial für 
praktische Arbeiten

noch geringe 
Kenntnisse der 
Landessprache

Leistungs-
schwächeres 
Schulniveau

Zielgruppe
Schüler:innen ab der 7. Klasse mit einer 
erschwerten Ausgangslage



Diese Kombination macht LIFT einzigartig
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Frühzeitige Selektion Begleitung in Modulkursen Wochenarbeitsplatz (WAP)



LIFT-Modell
Adaptierbar auf verschiedene Schulmodelle
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Lehrstelle

7. Klasse 8. Klasse 9. Klasse

Selektion: Auswahl der LIFT-Jugendlichen   

Modulkurs: Vorbereitung, Begleitung, Coaching   

Wochenarbeitsplätze: Praktische Tätigkeit in Betrieben



Selektion
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Teilnehmende Jugendliche werden 
frühzeitig, ab Beginn der 7. Klasse 
ausgewählt und LIFT-Gruppen gebildet

Möglichst frühzeitiger Beginn 
mit praktischen Tätigkeiten 
am Wochenarbeitsplatz



Modulkurse
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Gruppen-Coaching für 
3-10 Schüler:innen mit 
pädagogisch geschulter 
Fachperson

Nutzung der didaktischen 
Materialien und Vorlagen aus 
dem LIFT-Modulhandbuch

1-2 Wochenlektionen 
in der Schule

Inhalte: Vorbereitung, 
Begleitung und 
Nachbearbeitung der 
Arbeitseinsätze

Schwerpunkt: Stärkung 
der Selbst- und Sozial-
kompetenzen



WOCHENARBEITSPLATZ
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– Regelmässige, einfache, praktische Arbeiten in KMU

– Umgang mit Erwachsenen

– Verschiedene berufliche Tätigkeiten kennenlernen

– Praxiserfahrung in der Arbeitswelt sammeln

– Zwischenbewertungen zum Erkennen und Beheben von 
Hindernissen



WOCHENARBEITSPLATZ
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– In einem lokalen Betrieb

– Praktische Tätigkeit regelmässig über längere Zeit

– Mindestens 3 Monate (verlängerbar)

– 3 Stunden pro Tag, ausserhalb der Schulzeit

– „einfache produktive Arbeiten“ gemäss Arbeitsgesetz

– Lohn, Fr. 5.- bis 8.-

– Bezugsperson im Betrieb



Beispiel Kurzrückmeldung
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Beispiel 3-monatige Rückmeldung
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1

Anforderungen nicht erfüllt

2

Anforderungen knapp erfüllt

3

Anforderungen erfüllt

4

Anforderungen übertroffen

Wie beurteilen Sie die Methodenkompetenz (Arbeitshaltung) der/des Jugendlichen?1

1234

Arbeitet sorgfältig und genau.1.1

Hält den Arbeitsplatz ordentlich und sauber.1.2

Kann Aufträge in nützlicher Frist abarbeiten.1.3

Arbeitet selbständig.1.4

Versteht mündliche Anweisungen.1.5

Sieht die Arbeit und packt sie an.1.6
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Entschädigung
durch Betrieb 
5 bis 8 CHF/h

Praktische 
Arbeiten in 
schulfreier Zeit

3 lokale Betriebe 
mit je 12 Einsätzen 
pro Betrieb

‚Arbeitszeugnis‘
am Ende der 
Einsätze

Vorbereitung 
und Betreuung 
durch die Schule

Unfallversichert
im Betrieb

Wochenarbeitsplatz (WAP)



So wirkt LIFT 
Nachhaltiger Erfolg in Zahlen
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400 LIFT-
Partnerschulen 
in der Schweiz

21 Kantone 
mit LIFT

Mehr als 
4000 LIFT-
Schüler:innen

Über 5000 Wochen-
arbeitsplätze (WAP)

Schweizweit
in 3 Sprach-
regionen

Erfolgsquote 2025
66,5 %
Direkter Einstieg in 
eine Berufslehre



LIFT-Partnerschulen
Zahlen per 31.12.2025
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Vorteile für Unternehmen
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Jugendlichen einen Einblick in verschiedene 
Berufe ermöglichen

Teilnahme an einem bewährten, schweizweit 
erprobten Programm

Übernehmen von konkreter sozialer 
Verantwortung

Berufsnachwuchs sichern & zukünftige Lernende 
kennenlernen
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Werden Sie WAP-Partner:in
mit einem Wochenarbeitsplatz

Unser Beitrag

 Jugendliche auf WAP-
Einsätze vorbereiten

 Administrativen
Aufwand reduzieren

 Pers. Kontaktperson
 Positionierung in der 

Öffentlichkeit

Ihr Beitrag

Sie stellen einen 
Wochenarbeitsplatz
(WAP) zur Verfügung



Ihr Kontakt
Zurbuchen Beatrice

Modulleiterin und WAP-Koordinatorin LIFT 
Berufswahl verantwortliche Lehrperson Grosswangen 
Schule Grosswangen

Tel. 079 562 33 00

Mail: beatrice.zurbuchen@schule-grosswangen.ch

Zu unserem 
Imagefilm

Geschäftsstelle LIFT 
Optingenstrasse 12, 3013 Bern
Tel. 031 318 55 70 
info@jugendprojekt-lift.ch
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Herzlichen Dank.
www.jugendprojekt-lift.ch


